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Viertel jährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden ar
genemmen: Jn Leipzig tn deefür Halle und unſere unmittelbaren jAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,

Poſt Anſtalten überall nur: O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

(Redakreur C. G Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 27. Mai 1843.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 87ſter Kö
nigl. Klaſſen- Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thir. auf Nr. 65,767
und 78,622 nach Breslau bei Schreiber und nach Weißenfels bei Hom-
mel; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 70,038 nach Elberfeld bei
Heymer; 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1505. 5166. 7627. 8142.
12,387. 14,075. 14,834. 16,547. 17,324. 25,502. 26,641. 26,642. 28,355.
34,435. 40,196. 40,838. 42,102. 42,551. 43,568. 49,032. 53,183. 53,588.
60,889. 62,043. 64,221. 66,507. 67,090. 69,586. 71,721. 77,174. 80,158.
82,710 und 82,965 in Berlin bei Aron jun., bei Borchard, bei Grack,
bei Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Breslau 2mal bei Bethke,
2mal bei Holſchau und 5mal bei Schreiber, Bromberg bei Schmuel,
Cöln 3mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Elverfeld bei Hey
mer, Frankfurt bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Samter, Krakau bei Rehefeld, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz
bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Memel bei Kauffmann und nach
Rativor bei Samojé; 38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 624. 1687.
3721. 4886. 6445. 8321. 8670 11,655. 13,663. 17,766. 18,895. 20,539.
21,669. 30,465. 32,931. 34,074. 34,171. 34,388. 34,795. 39,764. 39,106.
41,634. 43,214. 44,097. 46,323. 46.519 48,039, 49,135. 55,968. 56,143.
58,863. 59,440. 62,076. 63,224. 63,518. 66 721. 68,772 und 71,914 in
Berlin bei Baller, 2mal bei Matzdorff, bei Meſtag, bei Moſer und
6mal bei Seeger, nach Bonn bei Haaſt, Bresitau bei Bethke und bei
Schreiber Bromberg bei Schmuel, Bunzlau 2mal bei Appun, Cöln
bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elber-
feld bei Heymer, Halle 2mal bei Lehmann Königsberg in Pr. bei

riedmann, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
ei Roch, Minden bei Wolfers, Muhlhauſen bei Blachſtein, Munſter

bei Lohn, Naumburg bei Jakel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Schweid-
nitz bei Scholz, Stettin bei Rolin und nach Trier bei Gall 47 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 235. 1067. 1993. 13,388. 13,599. 13,895.
15,642. 15,706. 18,306. 21,273. 22,753. 21,770. 23,292. 24,004. 25,507.
26,380. 26,675. 31,793. 32,158. 33,440. 34,772. 37,509. 37,600. 37,683.
38,231. 39,934. 40,265. 44,925. 47,095. 48,495. 52,828. 53,871. 54,514.
55,949. 58,988. 60,293. 61,044. 65,741. 68,058. 68,802. 69,365. 70,593.
72,429. 74,696. 80,450. 81,306 und 83,762.

Berlin, den 24. Mai 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 24. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Ober-Medizinalrath Dr. von Koenen hier-
ſelbſt den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen, und

Den Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie zu El-
dena, Profeſſor Dr. Pabſt, zum Geheimen Finanzrath und
vortragenden Rath im Miniſterium des Königl. Hauſes, zweite
Abtheilung, zu ernennen.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen,
von Brunneck, iſt von Trebnitz, und der GeneralMajor,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am
Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Freiherr von Canitz und
Dallwitz, von Wien hier angekommen.

Fraukreich.
Paris, d. 21. Mai. Die Regierung hat das Zucker

geſetz noch nicht an die Pairskammer gebracht man will wiſſen,
Hr. Guizot wolle zuvor die Stimmung der Majorität ſon
diren und zuſehen, ob nicht in Folge von Aenderungen, die
bei der Debatte in der Pairskammer an dem Geſetz vorgenom
men wurden, daſſelbe nochmals vor die Deputirtenkammer ge
langen und zuletzt das Syſtem der Unterdruckung der Ruben-
zuckerinduſtrie mit Entſchädigung der Fabrikanten dennoch ob
ſiegen konne. Obſchon die beiden Kammern noch ſehr viele Ar
beiten abzuthun haben ſo heißt es doch, der Schluß der Seſ
ſion ſei bereits auf den 5. Juli feſtgeſetzt. Hr. Thiers
reiſt im Laufe des Sommers nach Spanien; er will die Schau
plätze der Kriege von den Jahren 1808 bis 1813 in Augenſchein
nehmen. Auf dem Ruckweg wird er auch das Schlachtfeld von
Toulouſe beſuchen. Die Prinzeſſin Adelaide iſt unwohl;
ſie verläßt ihre Gemächer nicht. Heute iſt Kabinetskonfſell
zu Neuilly. Die Prinzeſſin Clementine iſt mit ihrem
Gemahl am 19. Mai zu Breſt angekommen und am Tage dar
auf am Bord des Pluton nach Liſſabon abgegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Jn Jrland finden fortwährend

zahlreiche Repeal Verſammlungen ſtatt, aus denen ſich er
giebt, daß die Erklärungen der Miniſter im Parlament, weit
entfernt, den Eifer der Repealer abzukuhlen, denſelben nur
noch mehr angefeuert haben. Bemerkenswerth iſt beſonders
eine am 14. d. unter dem Vorſitze des katholiſchen Biſchofs
von Meath in Mullingar gehaltene Verſammlung in welcher
der Biſchof von Ardagh erklärte, daß alle katholiſchen Biſchofe,
ohne Ausnahme, der Repeal eifrig ergeben ſeien.

Man verbreitet das Gerucht, Sir Robert Peel werde
ſeine Demiſſion nehmen, falls die KanadaKornbill nicht durch
gehe. Gegen dieſe Bill hat ſich eine ſtarke Oppoſition der kon



ſervativen Parlamentsmitglieder, welche für das Ackerbau-
intereſſe fechten, erhoben die Morningpoſt, das Organ dieſer
Fraktion der Majorität, hat in ihrer neueſten Nummer Larm
geſchlagen gegen die Bill; es iſt aber nicht zu bezweifeln daß
Peel die Bill dennoch durchſetzen wird; alſo dieſer Grund
zum Fallen der Fonds iſt wohl nicht der rechte. Jn den irlan-
diſchen Angelegenheiten iſt nichts Neues vorgekommen.
Jm Oberhauſe wurden heute Petitionen eingegeben von irlaän-
diſchen Proteſtanten gegen die Aufhebung der Union. Jm Un-
terhauſe ward ein Antrag des Hrn. Crawford auf weitere
Parlamentsreform mit großer Mehrheit verworfen. Sir R.
Peel erklärte, er habe in Bezug auf Otaheiti beruhigende
Verſicherungen von der franzoöſiſchen Regierung erhalten.

Die Königin hat den Prinzen Albert an des verſtorbenen
Herzogs von Suſſex Stelle zum Gouverneur und Konſtabel des
Windſorpalaſtes ernannt.

Spanien.
Madrid, d. 14. Mai. Der General- Lieutenant Fer-

nando Gometz de Butron iſt an des Generals Seoane
Stelle zum Generalkapitän von Katalonien (Barcelona) er-
nannt worden General Zarco del Valle erſetzt den Gra-
fen Almodovar als Generaldirektor der Artillerie; Alonz o
iſt Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern geworden.
Arguelles hat ſich heute im Kongreß gegen den Almaden-
kontrakt erhoben.

T ärk ei.
Konſtantinopel, d. 3. Mai. Ein Courier, den der

hieſige ruſſiſche Geſandte von Athen erhalten bringt ber den
Zuſtand Macedoniens, wo große Gährung unter der chriſt
lichen Bevölkerung herrſchen ſoll, intereſſante Nachrichten.
Mehrere Agenten des bekannten Serben Wutſitſch ſollen
bemüht ſein, die Scenen des Jahres 1821 wieder hervorzu-
rufen und einen allgemeinen Aufſtand in der europaiſchen Tur-
kei zu bewirken. Das Publikum glaubt nicht an die Wahr
haftigkeit dieſer Berichte; die Regierung ſcheint indeſſen
vor der Rachſucht und der Kuühnheit dieſes Menſchen große
Beſorgniſſe zu fuhlen, denn es ſind bereits mehrere Truppen
Abtheilungen nach den wichtigſten Punkten Rumeliens und zu-
gleich auch nach Bulgarien inſtradirt worden. Selbſt hier
hatte man in vergangener Woche ſerbiſche Emiſſaire wittern
wollen, und ein polniſcher Emigrirter, der ſich le Noir
nennt, erregte die Aufmerkſamkeit der tuürkiſchen Polizei; er
ward verhaftet, wußte jedoch jeden Verdacht von ſich zu ent
fernen und wurde wieder auf freien Fuß geſtellt. Jm Ganzen
läßt ſich nicht leugnen daß eine gewiſſe Aufregung unter den
Chriſten in der Provinz bemerkbar iſt; ſie iſt jedoch wohl nicht
ſo gefahrdrohend, wie man ſich einbildet, und ihre Richtung
von jener der früheren Zeiten ziemlich verſchieden.

Ein Agent des Furſten Miloſch, der ſich ſeit mehreren
Wochen hier befindet, entwickelt zum Vortheil ſeines Herrn
große Thätigkeit und findet bei einigen Miniſtern und ſelbſt im
Serail geneigtes Gehor; der alte Miloſch hat hier nach
Alexander Georgiewitſch noch immer die meiſten Chan-
cen fur ſich.

Vermiſchtes.
Aus Strandwierland in Eſthland, d. 17 April.

Wir leben noch immer im tiefen Winter, der jetzt erſt ſeinen
Eigenſinn bei uns zeigen will und, einem hartnack gen Feinde
gleich, um jeden Schritt kaämpfend ſich zurückzieht. Unſere Fel-

der liegen Fuß tief unter dem Schnee, und in der Nacht friert
es regelmäßig bei 8 bis 10 Grad Kaälte. Nur auf der Süd
ſeite unſerer Wohnungen und hie und da auf den Wegen iſt
es der Mittagsſonne gelungen, einen ſchwarzen Fleck auf die
weiße Flache zu zaubern. Die Noth iſt auf dem Lande überall
groß! Der hungrigen Menſchen giebt es viele und die Haus
thiere ſind an manchen Orten dem Verhungern nahe, weil die
Futtervorrathe faſt allenthalben erſchöpft ſind. Reiſende, wel
che aus dem Diſtrikt Jerwen kamen, fuhren auf Schlitten, und
fanden namentlich in den Waldern großen Schneevorrath, ſo
daß die Wege kaum fahrbar waren.

Bruüſſel, d. 17. Mai. Man hat hier jetzt auf der
Eiſenbahn neue vierradrige Wagen, die aus drei Abtheilungen
beſtehen von denen die vorderſte die Platze der dritten, die mitt-
lere die der zweiten und die hinterſte die der erſten Klaſſe ent
hält. Dieſe Einrichtung bietet den Vortheil dar, daß wenn die
Wagen voll ſind, man nicht nothig hat, wegen zwei oder drei
Perſonen einen ganzen Wagen an den Zug zu hangen.

Vor einiger Zeit brachte die Leipziger Zeitung einen
Bericht aus Dresden über den Jnhalt eines Teſtaments eines
hier verſtorbenen Sekretairs im Kriegsminiſterio. Er ſollte darin
angeblich verordnet haben, daß ſein Leichnam mit Muſikbeglei
tung beſtattet, dabei aber nur luſtige Melodien geſpielt werden
ſollten. Die Sache iſt jedoch ungegrundet, und die Erben des
Mannes haben wegen dieſer unbegrundeten Verunglimpfung ihres
Erblaſſers Beſchwerde über die Zeitung geführt. Da die Leip
ziger Zeitung bekanntlich ſächſiſche Staats Zeitung iſt, ſo ſieht
man dem Erfolge dieſer Beſchwerde um ſo geſpannter entgegen.

Berlin. Am Sonntag Vormittag ereignete ſich ein
höchſt trauriger Fall. Ein Milchverkäufer hielt mit ſeinem Wa
gen, vor welchem ein großer Hund geſpannt war, in der Ro-
ſenthaler Straße hart an dem Burgerſteig. Der Beſitzer des
Wagens hatte ſich entfernt, ohne den Hund zuvor mit einem
Maulkorbe zu verſehen; als ein funfjahriger Knabe an dem Wa
gen voruber gehen wollte, wurde er von dem Hunde in die
Lende gepackt und vor den Wagen gezerrt; das arme Kind
wollte in ſeiner großen Angſt davon, wurde aber immer wider
von dem Thiere ergriffen und Lende und Wade von demſelben
zerfleiſcht. Nur mit Mühe und Gefahr gelang es einigen Leu-
ten, das Kind von dieſem wüthenden Hunde zu befreien. Das
halbtodte Kind wurde ſogleich nach einer Heil- Anſtalt befoördert
und der Hund der Thierarzneiſchule zur nahern Unterſuchung,
ob ſich bei demſelben Symptome der Tollwuth zeigen, uüberge-
ben. Wie betrübend mag dieſes Ereigniß fur die Eltern des
Kindes geweſen ſein! Mochten doch dieſe Zeilen dahin wirken,
daß die Beſitzer ſolcher Hunde der ſo oft bekannt gemachten
Verordnung nachkamen, damit Ungluücksfalle dieſer Art ver
mieden wurden.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz,

Bis 13. Mail c. incl. 176,966 Perſonen.
Vom 14. bis 20. Mai incl. 12,215

mit Einſchluß von 897 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 189,181 Perſonen.

ben
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preufß,. Gelde.

Halle, den 24. Mai. Die Hrrn. Stud.

Weizen 2 7 6 bis 2 15Roggen 2 7 5 2 e 15 6 a. Zittau. Hr.Gerſte 1 17 6 e 1 20Hafer 1 4 11 8 12 16 3
Nordhauſen den 20. Mai.

Weizen 2 8 bis 2 158 n ckel a Querfurt.
2 7 22 14erſte 1 19 1 25 tHafer i s 12 Golonen RingeRüböl, der Centner 11

Leinöl, der Centner 13

Magdeburg, den 24. Mai. (Nach Wiſpeln.)
GerſteWeizen
Hafer51 52Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 26. Mai,

7 Fuß
8 Fuß

Oberhaupt
Unterhaupt

Zoll.
1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Mai 17 Zoll unter 0.

Goldnen Löwen 3
ner a. Sorau.

32 Schwarzen Bär:
Hr. Reſtaurateur

Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel
lepp a. Zahna.

Präſid. d. geol. Geſellſch. in London.

Hr. Joſp. Pöſchemen a. Erfurt.
ner a. Schlotthauſen.
Vatke a. Oranienburg.

Brückner a. Fürth, Görhardt a. Magdeburg, Röhr a. Töplitz.

wirth Voigt a. Querfutt.

Hr. Poſtſekr. Taucke a. Berlin.
gow. Frau Paſtor Pfeiffer u. Zerbſt.
a. Solingen, Tillmann a. Kronenberg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2.5 bis 26. Mat.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt u. Reg.-Comm. v Saliſch a. Erfurt.
Gebr. Duncker a. Berlin. Hr. Dr. Marchiſon,

Hr. Rittergutsbeſ. Meißner
Jngenieur Biſchoff a. Wittenberg. Hr. Gutsbeſ.

Lange a. Pr. Minden. Die Hrrn. Kaufl. Kunth a. Würzburg, Wer-
ner a. Dresden Sommer a. Leipzig, Grundmann a, Naumburg
Hr. Domainenpachter König a. Dresden.

Stadt Zürch Hr. Partik Gröbel a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Kun
Frau Prof. Carus a. Leipzig. Die Hrrn. Partik.

Albrecht u. Oeltzen a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Stouſe a. Malmedy,
Lewin a. Sondershauſen, Heine a. Magdeburg, Wolfskehl u. Kuntzel

Hr. Amtm. Bör
Die Hrru. Kaufl. Uhlemann a. Erlangen,

Hr. Amtm. GruHr. Partik. Richter a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl.Hr. Fabrikbeſ. Rüffer a. Lyon.

Hr. Tanzlehrer Strignitz a. Eilenburg. Hr. Gaſt
Hr. Schiffseigner Gerntoff a. Magdeburg.

Keilborn a. Blankenburg. Die Hrru. Kaufl. Ball
u. Löwenherz a. Berlin, Jacobſon a. Wörlitz.

Hr. Land u. Stadtger.- Aſſeſſor Krahn a. Cremnau.
Hr. Prediger Gemſereiht a. Glas

Die Hrrn. Kaufl. Blasberg

Hr. Diac. OrtHr. Mechaniker Lößner a. Wien.
Die Hrru.Hr. Oberlehrer Richter a. Stettin

Kaufl. Bennemann a. Stolberg, Schröder a. Berlin

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute fruüh 2 Uhr wurde meine liebe
Ftau von einem geſunden Knaben glucklich
entbunden.

Halle, den 26. Mai 1843.
Kilger,

e Stadtrath.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre eheliche Verbindung zeigen erge-
benſt an

Halle und Quedlinburg,
den 16. Mai 1843.

F. Jllgen,
M. Jllgen, geborne Reinitz.

BHaaiveaaaBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da es fur Diejenigen, welche dem
Kreiſe Pferde zur Landwehr Uebung mieths-
weiſe uüberlaſſen wollen, von Intereſſe iſt,
den Tag des Anfangs der Uebung zu er-
fahren, die Zeit der Uebung aber bis heute
noch nicht feſtſteht, ſo hebe ich den mittelſt
Bekanntmachung vom 4. d. M. zur Aus-
wahl der fur die LandwehrKavallerie zu
miethenden Pferde in Beiderſee auf kom-
menden Montag den 29. d. M. angeſetzten
Termin hierdurch wieder auf, und behalte
mir vor, in der Kurze einen andern Ter
min zu dieſem Geſchäfte anzuſetzen.

Halle, den 25. Mai 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
Kunftige Woche Dienstag und Freitag

Theaternachricht.
Sonntag den 28. Mai:

Einen Jux will er ſich machen!
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Neſtroy,
mit dem zu dieſer Poſſe von Herrn Lor-
tz in g komponirten Quodlibet und mehreren

andern ganz neuen komiſchen Einlagen.
Hr. Börner vom kaiſerl. Hoftheater zu

St. Petersburg den Hausknecht Melchior
als Gaſt.

Montag den 29. Mai:
Auf allgemeines Verlangen wiederholt:

Die Nachtwandlerin,
große Oper in 3 Akten von Bellini.

Dlle. Mejo die Amine als Gaſt.
Dr. Fr. Lorenz.

Sonnabend und Sonntag friſchen Ku-
chen. Sonntag Nachmittag Gartenconcert;
auch wird an dieſem Tage ein halbes Du-
tzend langer Tabackspfeifen unentgeltlich
ausgekegelt bei Kuhne auf der Maille.

Sonntag, den 28. Mai 1843:
Einweihung des neuerbauten

Felſenkellers auf der Weintraube;
dazu vollſtimmiges Gartenconcert des hieſi-
gen Stadtmuſikchors. Ed. Heiſe.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem Praämienſatze fur Oel-
fruüchte 1 und Halmfrüchte pCt. an

Carl Uhlich jun.
in Connern.

ſteinſche Tafelbutter, desgl. Bair. Brunel-
len à T 5 Sgr., Tafel oder Katharinen-
pflaumen à t 3 Sgr. Duſſeldorfer Pflau
men à k. 2 Sgr., empfiehlt

Carl Brodkorb.
Frankfurter Hirſe, ganz rein und ſchon

gelb, empfing neuerdings
Carl Brodkorb.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem niedrigen Pramienſatze
fur Oelfruchte 1 und Halmfruchte pCt.
an, der Amtmann Heine, Neumarkt
Nr. 1288.

Dienstag, den 30. Mai, Abends 7 Uhr,
wird die humoriſtiſche Vorleſung des eben ſo
bekannten als hochberühmten Hrn. Saphir
aus Wien, im Saale des Kronprinzen ſtatt
finden. Eine hier zufällig anweſende frem
de Künſtlerin wird, aus hoher Achtung für
Hrn. Saphir, mit ihrer ſchonen Altſtimme
einige Lieder vortragen desgleichen wird
Fraulein Anſchütz ein humoriſtiſches Gedicht
von Saphir rezitiren. Billets à 15 Sgr.
ſind bei dem Kaufmann Hrn. Kitzing am
Markt zu haben Abends an der Kaſſe ko
ſtet das Billet 20 Sgr. Ebendaſelbſt, bei
Hrn. Kitzzing, werden auch die Billets fur
die Herren Studirenden ausgegeben. Das
Programm wird das Nahere noch bekunden,

Halle, den 26. Mai 1843.

Ein leichter Stuhlwagen und eine leichte
Halbchaiſe ſteht zu verkaufen beim Schmie-

Broihan bei Rauchfuß sen. w
demeiſter Rieke, kl. Berlin Nr. 414.

Sonntag den 28. Mai Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Stadt-Muſikchor.

c

Ganz friſche Schmelzbutter, feinſte Hol



am Plane.
Eisleben, den 27. Mai 1

4

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchaft in das von mir gekaufte Hempel'ſche Haus

843. Ludwig Veſchoren.
Friſcher Kalk

Dienstag den 30. d. M. bei W. Trube
in Halle.

Eine braungefleckte, mit Meſſinghals
band bekleidete Wachtelhundin iſt am 24.
d. abhanden gekommen; wer ſolche am
alten Markt Nr. 577. nachweiſt, erhalt
15 Sgr. Belohnung.

nerburſchen finden ſogleich Anſtellung im
Hotel zum Kronprinzen.

AZ

Saure Gurken
bei Faſſern und einzelnen Schocken, offerirt
zu billigen Preiſen

Halle, den 27. Mai 1343.
Robert Lehmann.

Auection in Düben.
In dem Hauſe des Tuchfabrikanten

Herrn Fr. Rauſch in der Altſtadt, ſollen
den 8. und 9. Juni d. J. von fruh 8 Uhr
ab eine nicht unbedeutende Anzahl verſchie-
dener ſehr gut gehaltener Haus und
Wirthſchaftsſtucke, ſehr brauchbares Kuchen
and Pferdegeſchirr, als Kleider und Waſch
ſchränke, Kommoden, Sopha's, Tiſche,
Stühle, Porzellan, Eiſentöpfe, Glas, zwei
Reitfättel u. ſ. w. u. ſ. w. Veranderung hal
ver öffentlich verſteigert werden.

Roſt bei Freiburg in Baden.
Noag, Wirthſchaftsinſpector.

Anzeige der Orgelfeier
in Sieglitz.

Den 2ten heil. Pfingſtfeiertag fruüh
9 Uhr, ſoll das äußerſt wohlgelungene
neue Oxgelwerk in der Kirche zu Sieg-
litz feierlich eingeweiht werden. Es ergeht
daher an alle milden Geber dieſes Werks die
freundliche Einladung, unſere Freude durch
ihre Gegenwart zu erhöhen, und zugleich
die zweckmäßige Verwendung ihrer Liebesga-
ben in der That zu ſchauen.

Der Cantor Meyer.

Burnus, Sackroööcke und
Sommerrocke, Tuch und Som-
merhoſen Pique, wollene und ſeidene
Weſten, modern gearbeitet, und zu auffal-
lend billigen Preiſen, bei Goldſchmidt,
Rothethurmecke Nr. 9.

Zwei ſchon im Dienſt routinirte Kell-

Veine Rhein- Weine
in Flaſchen à 7 und 10 Sgr. empfehlen

S. M. Simon.
Wohlschmeckende Salz- Butter
empfehlen wir den Herren Wiederverkau-
fern auf das Billigſte.

S. M. Simon,kl. Ulrichſtraße Nr. 999.

beiden Chauſſeeſtrecken von Weidenbach bis
an die Schaafſtadter Flurgräanze und von
hieſiger Stadt bis an die Schmohner Flur-
granze ſoll in meiner Wohnung

am 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet wer

I den.
Querfurth, am 25. Mai 1843.

Der DomainenRentmeiſter Leps.

Wir empfehlen guten Sommerrub-
ſen zum Sagamen, ſo wie wir fortwahrend
beſte Koch- und Futter-Erbſen, Wik-
ken und Himalayg-Gerſte verkaufen.

C. G. Fritſch S Comp.
Paradeplatz.

Den 23. d. M. iſt mir ein Hund zu
gelaufen der rechtmaßige Eigenthumer kann
ihn gegen die Futterkoſten und Jnſertions-
gebuühren binnen 3 Tagen im Hauſe kleine
Brauhausgaſſe Nr. 334 in Empfang neh-
men beim Schuhmacher

Halle, den 25. Mai 1843.
C. Grunewald.

Ganz was Schönes von Kocherbſen
wird verkauft, à Metze 4 Sgr., auf dem
Strohhofe Werderbrauhaus.

-jA,

Alle Arten
Mineralwasser

von Dr. Struve in Dresden hat in
Commission F. A. Hering.

Zwei hellbraune engliſirte Wagenpferde
ohne Abzeichen, beide geritten, weiſet der

Thierarzt Richter in Eisleben zum Ver-
kauf nach.

Sonntag Garten Concert vom Muſik
chor des Füſ.Bat. Funk,

Die diesjährige Kirſchnutzung auf den

Mittwoch, den 31. Mai, Vormittags
10 Uhr, ſollen in dem ehemaligen Dur
king' ſchen Garten ſammtliche Gewachſe in
Kubeln und Toöopfen, namlich: 10 Orangen-
baäume, 18 Camelien, 13 Oleander, 10
Alpenroſen, 1 Lorbeerbaum, 1 Granaten
baum, 3 Sparmannia africana, 2 Mela-
leuca, 1 Acacia, 1 Datura, 14 Aga-

panthus, 50 Cactus, 188 Poelargonien,
4 Feigenbaume, 6 Roſen und mehrere Hun-
dert verſchiedene Topfgewachſe, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Be
zahlung, partieenweiſe verkauft werden.

Ein junges ſolides Madchen, die im
Stande iſt einer Wirthſchaft vorzuſtehen,
dabei aber die Hausarbeit mit verrichten
muß, kann gleich oder zu Johannis antre-
ten. Wo? ſagt die Expedition des Couriers.

m

V V V

Verkauf.
Ein an der Unſtrut belegener großartb

ger Steinbruch, aus welchem jahrlich die
ſchönſten Steine zu großen Waſſerbauten,
(an 300,000 Fuß können geſchlagen wer
den,) iſt nebſt einem ganz neuen Kahn ſo-
fort zu verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt

Wieſenhaus bei Querfurt.
F. Schmidt.

Mein ſammtliches Jnventarinm, 2 Pfer-
de (5jahrig) mit Kummtzeug, 1 Ackerwa-
gen, 1 Hamburger Wagen, 2 Pflüge,
2 Eggen, 1 Walze, 25 Stuück Schaafe,
3 Schweine, 40 Stuück Federvieh, 1 neues
Getreidemaſchine, 12 Schock langes Rog
genſtroh und viele andere Wirthſchaftsſa
chen, will ich Mittwochs den 31. Mai d.
J., von fruh 8 Uhr an, gegen gleich baare
Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen.

GSrotz bei Zörbig, d. 24. Mai 1843.
Gottfried Schröter.

d m

R Ausgezeichnet ſchöne helle Zeug
ſtiefelchen und Schuhe, ſowie in ſchwarz
und Serge de Berry, wo ich verſichern
kann, daß dieſer nicht bricht, Morgen
Schuhe in braun, grun und ſchwarz, ſind
in Auswahl vorrathig.

M. Körting, Steinthor Nr. 1600.
W

Die auf Sonntag den 28. Mai
angeſagte Lieder Tafel findet der ein
getretenen Witterung wegen nicht Statt.
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